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Bio ist top. Das Münchner Oktoberfest gilt 
als Vorbild für umweltschonend organisierte Gross-
veranstaltungen. Die Stadt München setzt sich aber
auch dafür ein, dass immer mehr Bioprodukte auf der
Wiesn zu kaufen sind. So gibt es in diesem Jahr 19
Stände, an denen Würste nach biologischer Produktion
feilgeboten werden. Ob diese Würste auch dick machen?AUSSERSCHWYZER ZEITUNG

BOULEVARD

Hundertjähriger Kalender
Bis 28. September: vermischtes
Wetter
29. und 30. Sept.: starker Regen
Mondphasen
Nidsigend: 25. September, 8.41 Uhr
Neumond: 3. Oktober, 12.28 Uhr

HAUS-KALENDER

So ein schönes Hundeleben
Der Pyrenäen-Berghund Pepe hat sein Revier im Bügel-West in Tuggen

Pepe gehört zu einer
Hunderasse, die man
eher selten in Ausser-
schwyz sieht. 

● VON CAROLINE EBNÖTHER

Mit vollem Namen heisst der
Hund von Ueli und Jeanette
Mächler-Janser «Urros de la
valle du bois dore». Da dieser
Name aber für die fünfjährige
Nathalie und den zweijährigen
Lukas schwer auszusprechen
ist, ruft die vierköpfige Familie
ihren Pyrenäen-Berghund kurz
und bündig Pepe.

«Wenn wir mit ihm spazieren
gehen, werden wir regelmässig
von Passanten angesprochen»,
sagt Ueli Mächler. Der grosse
weisse Hund bietet einen impo-
santen Anblick. «Er weist eine
Schulterhöhe von 84 Zentime-
tern und ein Gewicht von 65 Ki-
logramm auf», so Mächler.

Aus Frankreich
Vor zwei Jahren holte die

Tuggner Familie den damals
fünfmonatigen Welpen bei
einer Züchterin in Frankreich.
«Die Züchterin wollte vorher
genau wissen, wie die Platzver-
hältnisse bei uns aussehen.»
Pepes Revier umfasst ein 3600
Quadratmeter grosses Gelände.

Von seiner Hundehütte aus hat
er eine hervorragende Über-
sicht.

Eigentlich wird der Py-
renäen-Berghund vermehrt als
Schutzhund für Schafherden
eingesetzt. «Die Rasse hat sich
als Beschützer der Herden vor
Wölfen und Bären bewährt»,
erklärt Mächler. Aber da rund
um den Buechberg weder Wöl-

fe noch Bären gesichtet wur-
den, geniesst Pepe sein Leben
als Wach- und Familienhund.

«Zwar ist Pepe ein wenig
eigensinnig, dennoch ist er sehr
verantwortungsbewusst», er-
zählt Ueli Mächler. Als Welpe
habe Pepe beispielsweise eine
Stunde lang einen Frosch ange-
bellt und wollte ihn vom Grund-
stück vertreiben. 

Und wie sieht Pepes Hundele-
ben sonst so aus? «Bevor ich
zur Arbeit gehe, flattiere ich Pe-
pe ein wenig. Mittags nach dem
Essen wird wieder flattiert und
dann gibts noch ein Gutzi», so
Ueli Mächler. Seine Frau er-
gänzt: «Wenn die Zeit morgens
ausreicht, gehen die Kinder
und ich mit Pepe spazieren.»
Dreimal pro Woche ist ein ein-

stündiger Spaziergang mit dem
Herrchen angesagt.

Den Hundewagen ziehen
Pepe hat noch ein weiteres

Hobby: «Er zieht gerne und so
haben wir ihn an einen Hunde-
wagen gewöhnt.» Darin können
Nathalie, Lukas und Jeanette
Mächler fahren. Familienvater
Ueli Mächler läuft nebenher
und bremst das Gefährt.

Zwischen Kindern und Hund
ist die Welt auch in Ordnung,
die kleine Nathalie betont: «Ich
ha dä Pepe gärn.»

Eine Besonderheit Pepes
zeigt sich bei der Fellpflege:
«Wenn ich sein Fell ausbürste,
muss ich ihm meine Hand ins
Maul legen. Sobald es beim
Kämmen unangenehm für ihn
wird, drückt er meine Hand. So-
mit ist für mich klar, dass ich an
einer anderen Stelle weiter
striegeln soll», so Ueli Mächler.

Jeweils am Abend bekommt
der Pyrenäen-Berghund seine
Portion Futter. Diese besteht
aus rund 600 Gramm rohem
Fleisch und rund 400 Gramm
Trockenfutter. «Dazu gibts
zweimal pro Woche ein rohes
Ei, das ist gut fürs Fell. Und für
die Verdauung und die Abwehr-
kräfte mischen wir einmal pro
Woche Hüttenkäse unters Fut-
ter», erklärt Pepes Herrchen.

Familienfoto mit Hund: Nicht nur der Pyrenäen-Berghund hat Talent fürs Posieren, auch der zwei-
jährige Lukas und die fünfjährige Nathalie lachen gekonnt in die Kamera. Bild Caroline Ebnöther

Ein neuer 
Bücherrekord
ap. Zwei Monate nach Ver-

kaufsbeginn des neuen «Harry-
Potter»-Bandes sind in den USA
bereits elf Millionen Exemplare
verkauft worden. Damit wurde
ein neuer Rekord aufgestellt,
wie der amerikanische Verle-
ger der Bücher von Joanne K.
Rowling, Scholastic Inc., am
Mittwoch mitteilte. «Harry Pot-
ter und der Halbblutprinz» war
am 18. Juli in die amerikani-
schen Buchläden gekommen:
Binnen der ersten 24 Stunden
gingen bereits 6,9 Mio. Stück
über den Ladentisch.

Der neue 
Asterix ist da
ap. Aufatmen bei Fans der

Gallier: Am 14. Oktober er-
scheint der neue Asterix unter
dem Titel «Gallien in Gefahr».
Der Schöpfer der beliebten Co-
mic-Serie, Albert Uderzo, gab
gestern in Brüssel den Titel sei-
nes neuesten Werks bekannt.
Im Original trägt das neue
Abenteuer von Asterix und
Obelix übersetzt die Überschrift
«Der Himmel fällt ihm auf den
Kopf», in Anlehnung an den
Satz, dass Gallier vor nichts
Angst haben, ausser dass ihnen
der Himmel auf den Kopf fällt.

Vermehrt
Badeunfälle
ap. Die Zahl der Ertrunkenen

ist in der Schweiz im Vorjahres-
vergleich um fünf auf bisher 
49 gestiegen. Laut der am Mitt-
woch veröffentlichten Statistik
der Schweizerischen Lebens-
rettungs-Gesellschaft (SLRG)
sind bis Ende Sommer bereits
31 Männer, 14 Frauen und vier
Jugendliche unter 18 Jahren
oder Kinder ertrunken. 

22 Menschen ertranken in
Seen, 19 in Flüssen, fünf in ei-
nem Schwimmbad, zwei beim
Tauchen und einer in einem
Biotop. Am meisten Opfer gab
es im Kanton Zürich mit ins-
gesamt acht Verunfallten. Im
Kanton Schwyz ereignete sich
ein tödlicher Badeunfall.

GEBURTEN

Spital Lachen

asz. Aus dem Spital La-
chen erreichten uns folgen-
de Geburtsanzeigen. Den 
Eltern gratulieren wir recht
herzlich. 

20. September: Nadine,
der Yvonne und des Stefan
Schnyder-Bünter, Sattel-
eggstrasse 17, Vorderthal.

20. September: Fynn Ian,
der Nicole und des Philippe
Eyer-Matt, Hurdnerstrasse
32, Hurden.

21. September: Elia Dani-
el, der Sybille und des Erich
Rütsche-Tschumper, Riet-
brunnen 19, Pfäffikon.

21. September: Jonas, der
Miriam und des Theo Schny-
der-Waldmann, Baumgar-
tenweg 3, Siebnen.

22. September: Shane, der
Viola und des Reto Rupf-Kä-
lin, Hungerstrasse 64, Wilen.

Brände gelegt
Brandstifter von Leuk verurteilt
Der Brandstifter von
Leuk soll für viereinhalb
Jahre ins Zuchthaus. Das
Urteil steht noch aus.

sda. Der 32-jährige Mann aus
der Region Leuk hatte gestan-
den, im August 2003 den ver-
heerenden Grossbrand ober-
halb Leuk gelegt zu haben. Da-
bei wurden 310 Hektaren Wald
ein Raub der Flammen, 260
Personen mussten in Sicherheit
gebracht werden. Es entstand
Sachschaden in Höhe von rund
acht Mio. Franken.

Vor dem Kreisgericht Ober-
wallis in Leuk wurden 32 Brän-
de in der Region Leuk/Susten

seit 1996 verhandelt. Der An-
geschuldigte gestand 36 Brand-
stiftungen, bestritt aber, mit
dem Grossbrand im Pfynwald
vom 21. April 1996 etwas zu tun
zu haben. Das Urteil wird be-
kannt gegeben.

Schlechte Kindheit
Obwohl der Staatsanwalt

dem Angeklagten eine vermin-
derte Steuerungsfähigkeit zu-
gestand, befand er dessen Ver-
schulden als sehr schwer wie-
gend. Jedoch habe der Ange-
klagte keine schöne Kindheit
erlebt. Der Angeklagte gab an,
noch nie im Leben geliebt wor-
den zu sein.

«Rita» vor Texas
Hundertausende auf der Flucht

Hurrikan «Rita» nähert
sich der Südküste der
USA mit hoher Geschwin-
digkeit. 

sda. Hunderttausende Men-
schen befinden sich auf der
Flucht vor dem Hurrikan «Ri-
ta». Befürchtet wurde gestern
eine Katastrophe ähnlichen
Ausmasses wie durch «Katri-
na», die vor drei Wochen New
Orleans und Umgebung völlig
verwüstet und nach bisheriger
amtlicher Statistik mehr als
tausend Menschen in den Tod
gerissen hatte. Als Lektion aus
der mangelhaften Vorbereitung
im benachbarten Bundesstaat

Louisiana begann Texas früh
mit umfassenden Evakuierun-
gen. Die Behörden stellten Bus-
se für die Menschen bereit, die
Hilfe brauchten. Die 80 Kilome-
ter landeinwärts gelegene Me-
tropole Houston rief etwa eine
Million Bewohner tiefer gelege-
ner Stadtteile auf, Häuser und
Wohnungen zu verlassen. 

Nasa geschlossen
Die für die bemannte Raum-

fahrt zuständige Nasa-Zentrale
bei Houston wurde geschlossen
und die Kontrolle über die In-
ternationale Raumstation ISS
der «Mission Control» in Russ-
land übertragen.


